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Die Gutenberger Höhle gilt als eine der schönsten Tropfsteinhöhlen der Schwäbischen Alb. Wie bei der nahe gelegenen
Gußmannshöhle handelt es sich auch hier um eine Klufthöhle, allerdings im höher liegenden Übergangsbereich zwischen gebankten
Kalken und Massenkalken der Unteren Felsenkalk-Formation (früher Weißjura delta). Die Höhle weist sechs größere Hallen auf, die
durch schmale, hohe Gänge miteinander verbunden sind. Der Reichtum an Tropfsteinen und Sinterformen ist bemerkenswert, vor
allem im hinteren Teil der Höhle.
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